
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 384/09 
 
 

Betreff: 
 

Dependance der Heinrich-Hoffmann-Schule in Ibbenbüren 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Schulausschuss 09.09.2009 Berichterstattung

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
11 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen    

 Ja           Die Stadt Ibbenbüren soll die noch zu ermittelnden Kosten der Stadt Rheine        
   erstatten. 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 384/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Schulausschuss der Stadt Rheine begrüßt die Erweiterung der Heinrich-
Hoffmann-Schule für Kranke um eine Dependance in Ibbenbüren und beauftragt 
die Verwaltung, die Einrichtungskosten und jährlichen Kosten zu ermitteln und 
mit der Stadt Ibbenbüren den Entwurf einer Vereinbarung für eine vollständige 
Kostenübernahme durch die Stadt Ibbenbüren zu erstellen.  
 
  
 
 
 
Begründung: 
  
Das „Klinikum Ibbenbüren“ -St. Elisabeth-, Große Straße 41, 
49477 Ibbenbüren, dessen Hauptgesellschafter die Mathias-Stiftung in Rheine 
ist, eröffnet zum 1. Februar 2010  eine neue Tagesklinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie. Analog der Situation in Rheine, wo die Heinrich-Hoffmann-Schule seit 
vielen Jahren am Standort Mathias-Spital beheimatet ist und wo die Kinder der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie der Klinik unterrichtet werden, ist es geplant, eine 
Dependance der Heinrich-Hoffmann-Schule am Klinikum Ibbenbüren einzurich-
ten. Der Unterricht soll ab dem 1. Februar 2010 beginnen. 
 
In einem gemeinsamen Ortstermin zwischen Vertretern der Städte Rheine und 
Ibbenbüren, der Heinrich-Hoffmann-Schule, der Bezirksregierung Münster als 
Oberer Schulaufsicht und des Klinikums Ibbenbüren wurden die Räumlichkeiten, 
die als Schulraum vorgesehen sind, begutachtet.  
 
Prinzipiell unterstützt die Stadt Rheine als Schulträger die Erweiterungsabsichten 
der Heinrich-Hoffmann-Schule sehr. Zu klären ist noch die Höhe der Kosten, die 
für die Erweiterung anfallen. Im gemeinsamen Gespräch haben die Städte Rheine 
und Ibbenbüren die folgende Lösung avisiert. Nach der Ermittlung der Mietkosten 
(einschließlich Ersteinrichtung einmalig) für die Etage und der Erfassung der 
Schlüsselzuweisungen, die die Stadt Rheine als Schulträger für die Schülerinnen 
und Schüler vom Land erhält, einigen sich beide Standorte auf einen pauschalier-
ten Zuschussbeitrag der Stadt Ibbenbüren. Dieser Zuschuss wird zunächst auf 
zwei Jahre festgeschrieben, anschließend überprüft und ggf. angepasst. 
 
 


